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Die Beschäftigung mit dem Tod stellt im Roman ein zentrales Thema dar. Mit diesem Arbeitsblatt lernen Sie zu erkennen und zu analysieren, wie der Autor die Todesthematik sprachlich gestaltet. Bearbeiten Sie die Aufgabe 1 und wählen Sie anschließend eine Aufgabe aus 2 - 4 aus, die Sie bearbeiten. Ab Aufgabe 5 bearbeiten Sie bitte alle weiteren Aufgaben.

Aufgaben:
1. Lesen Sie die Überschrift des ersten Kapitels und beschreiben Sie Ihre Erwartungshaltung an ein Kapitel, das einen solchen Titel trägt.


2. Schreiben Sie eine Definition, wie sie in einem Wörterbuch stehen könnte. 


3. Überlegen Sie, wie man den Tod gut darstellen könnte, und schreiben Sie Ihre Ergebnisse stichwortartig auf.


4. Bilden Sie Wörter mit dem Bestandteil „tod/tot“.


5. Suchen Sie im ersten Absatz Stellen bzw. Begriffe, die mit dem Bedeutungsfeld von „Tod“ zusammenhängen.


6. Lesen Sie das gesamte Kapitel und beachten Sie besonders den Abschnitt, in dem beschrieben wird, was der „Taubmann“ aufschreibt. Beschreiben Sie, wie hier der Tod dargestellt wird. Verwenden Sie dazu geeignete  Begriffe aus dem unten angefügten Angebot. Fassen Sie am Ende in einem Satz zusammen, wie der Abschnitt auf den Leser wirkt.


	distanziert
	sachlich
	kalt

	emotional
	anschaulich
	bildhaft

	kurze Sätze
	lange Sätze
	Adjektive


7. Finden Sie im gesamten Kapitel die Reaktionen der Figuren auf das Geschehen im Stall und fassen Sie diese kurz schriftlich zusammen.


8. Wählen Sie die Perspektive einer anwesenden Figur und schreiben Sie die Ereignisse aus deren Sicht (möglichst) emotional auf.


9. Lesen Sie das Kapitel „Der Tod eine Maschine“ und erläutern Sie, wie der Wechsel der Erzählperspektive auf den Leser wirken kann. Stellen Sie Vermutungen an, weshalb die Perspektive verändert wird.



